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Ein Kommentar von Rüdiger Lenz.

"Alle  diese  Untersuchungen,  die  gründliche  Erforschung  der  Stasi-Strukturen,  der  Methoden,  mit  denen  sie

gearbeitet haben und noch immer arbeiten, all das wird in die falschen Hände geraten. Man wird diese Strukturen

genaustens untersuchen – um sie dann zu übernehmen. Man wird sie ein wenig adaptieren, damit sie zu einer freien

westlichen Gesellschaft passen. Man wird die Störer auch nicht unbedingt verhaften. Es gibt feinere Möglichkeiten,

jemanden unschädlich zu machen. Aber die geheimen Verbote,  das Beobachten,  der Argwohn, die Angst,  das

Isolieren  und  Ausgrenzen,  das  Brandmarken  und  Mundtotmachen  derer,  die  sich  nicht  anpassen  –  das  wird

wiederkommen, glaubt mir. Man wird Einrichtungen schaffen, die viel effektiver arbeiten, viel feiner als die Stasi.

Auch das ständige lügen wird wiederkommen, die Desinformation, der Nebel, in dem alles seine Kontur verliert." –

Bärbel Bohley, Malerin, DDR-Bürgerrechtlerin, 1990.

Die Zeit der Schläfer 

Die Österreichische Kronen Zeitung schrieb am 2. Februar auf ihrer Titelseite, dass Corona am 30. Juni

vorbei sein wird. Das ist insofern erstaunlich, da Corona laut der Medizin ein respiratorisches Virus ist und

so gut wie jeder Mensch Träger der sogenannten Coronaviren ist. Bisher galten die Coronaviren als simple

Erkältungskeime. Corona ist nun ab dem 30. Juni vorbei. Erstaunlich. Ist Corona ausgerottet?

Sicher  meinte  die  Kronenzeitung,  dass  die  Pandemie  am  30.  Juni  vorbei  sein  wird.  Und  noch

wahrscheinlicher ist, dass damit die Pandemiemaßnahmen gemeint sind. Am 30. Juni sind in Österreich die

Pandemiemaßnahmen vorbei.

Ich weiß ja nicht, wie es ihnen geht, lieber Leserschaft, aber für mich ist nichts dergleichen vorbei. Für mich

beginnen die Maßnahmen erst jetzt. Nämlich die der Aufarbeitung der konstruierten Plandemie. Haben sie

schon einmal ausgerechnet, wie viel Zeit ihnen durch die sinnlosen Maßnahmen gestohlen wurde? Dabei

erscheint mir die gestohlene Zeit noch harmlos im Vergleich zu meiner inneren Veränderung.

War ich noch vor März 2020 ein geselliger Kerl, so meide ich heute normopathische Menschen, die nicht

eins und eins ganz alleine zusammenzählen können. Auch bei uns im Dorf halte ich so gut wie keinen
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Schnack mehr. Ich halte die mainstreamverbildeten Menschen heute für eine lauernde Gefahr. In Wahrheit

sind das alles Schläfer, die nur auf ein Zeichen warten, um dann mit völliger Verblödung zuzuschlagen. Viele

von denen halten Krieg für Frieden und glauben, wenn zwei sich streiten, müsse man Messer und Äxte

verteilen, damit der Zwist aufhört. Sie sagen so gut wie zu allem, was aus der Röhre kommt, dass das richtig

sei. Sie löschen mit Fackeln ein brennendes Haus und glauben, wer gegen die Röhre ist, ist ein Blinddarm,

der abgetrennt gehört. Die Tyrannei der Nichtfernsehglotzer ist denen eine große Gefahr. Es stört deren

Schlafwandelei.

Menschlichkeitsverbrecher werden umjubelt

Die Masse will sich nicht selbstständig am eigenen Leben beteiligen. In der großen Mehrheit ist ihr das

lästig. Sie versteht nicht im Ansatz, dass alles was sie mit sich machen lässt, dass sie damit nicht nur die

eigene Gegenwart an die Zukunft verkauft.  Sie merkt nicht,  was sie ihren eigenen Enkelkindern damit

antut. Man könnte vom Zombieozoikum sprechen, einer völlig anderen Spezies, als der, der ich und viele

anderen sapiens, angehören. Ich habe das Gefühl, dass das wirklich andere Menschen sind. Die Trennung,

die die Masse von mir mittels Plandemie gemacht hat, erscheint mir wie zwei verschiedene Universen zu

sein. In dem einen Universum läuft alles nach Plan einer Idiokratie ab. Ähnlich dem Kinofilm Idiocracy. Auf

dem  anderen  Planeten  trifft  man  Menschen,  die  an  Fortentwicklung,  Verantwortung  und  geistige

Entfaltung Interesse zeigen.

Normalerweise ist ein Journalist, der ich nicht bin, auf der Suche nach politischen Ungereimtheiten. Doch

wenn er bemerkt, dass diese am laufenden Band willentlich und öffentlich geschehen und die Masse an der

Aufklärung  dieser  dubiosen  Umstände  gar  kein  Interesse  zeigt,  ist  das  Ende  guten  Journalismus

eingeläutet. Ich schätze mal, dass mindestens der halbe Bundestag in Plandemiezeiten Verbrechen gegen

die  Menschlichkeit  tätigte.  Das  gilt  ebenfalls  für  alle  Landtage.  Auf  kommunaler  Ebene  haben  sicher

tausende  Politiker  sich  des  Verbrechens  an  der  Menschlichkeit  schuldig  gemacht.  Polizisten,  Richter,

Staatsanwälte, Ärzte, Caritative Institutionen, der Papst selbst, viele Bischöfe, Pastoren und Priester haben

sich auch an der Menschlichkeit vergangen. Die Zahl derer, die mitgemacht haben, gehen in der BRD ganz

sicher in die Millionen.  Es wird nichts nützen,  wenn sich der Zorn und die Wut auf ein paar Politiker

https://www.youtube.com/watch?v=kDNRr6KUK5M


apolut.net

das denk' ich auch

In Deutschland nichts Neues | Von Rüdiger Lenz

https://apolut.net/in-deutschland-nichts-neues-von-ruediger-lenz/

Seite: 4

entfalten wird. Die Hauptschuldigen waren all die, die die Plandemie am Leben gehalten haben. Und das

waren die Menschen selbst, der Massenmensch, der Normopath.

Es prägte sich in der Aufklärungsbewegung nicht umsonst der Satz ein, dass man im Grunde gar nicht vor

den Politikern Angst habe, die die Plandemie verordneten. Sondern vor der normopathische Masse. Denn

diese  ist  bis  heute  dazu  fähig,  Menschlichkeitsverbrecher  zu  bejubeln  und  sie  als  ihre  Führer  zu

akzeptieren.

178 Leopard I Panzer für die Ukraine vom Bundessicherheitsrat genehmigt

Die Masse schaut beispielsweise keine russischen Talksendungen und sie interessiert sich nicht für die

Reden Putins, in deutscher Übersetzung. Wie russische Politiker die Deutsche Haltung zum Ukraine-Krieg

verstehen, interessiert die Masse ebenso wenig. Ihre Haltung zu allem ist wie in der Plandemiezeit. Was

nicht aus dem Fernseher kommt und nicht von der Regierung als offizielle Haltung abgesegnet wurde, ist

rechts, schwurbelig, unseriös und Blödsinn. Putin nennt die europäischen Regierungen Faschisten. Er sagte,

dass  Deutschland  eine  Antwort  bekommen  wird,  sobald  in  der  Ukraine  deutsche  Panzer  gegen  die

russische  Armee  schießen  würden.  In  Russland  wird  schon  längst  darüber  gesprochen,  Europa  und

Deutschland vom neuen Faschismus zu befreien. Für den Massendeutschen gilt aber das, was Olaf Scholz

vor Kurzem im Deutschen Bundestag sinngemäß und frei übersetzt sagte: Vertraut der Regierung, Putin

macht schon nichts, wenn unsere Panzer losschießen. Kurz danach erklärte die deutsche Außenministerin

den Russen den Krieg. Wenn auf russischer Seite eine ebensolche hirnrissige Regierung wie bei uns das

Sagen  hätte,  dann  wäre  der  Krieg  Deutschland  /  Russland  schon  ausgebrochen,  und  damit  der  dritte

Weltkrieg.  Den  Deutschen  ist  in  der  Mehrheit  nicht  einmal  bewusst,  dass  ein  Dritter  Weltkrieg  auf

Deutschem Boden stattfinden würde. Gestern berichtete der Spiegel, dass 178 Leopard-1-Panzer für die

Ukraine  genehmigt  wurden,  vom  Bundessicherheitsrat.  Vom  Bundessicherheitsrat?  Echt  jetzt?

Bundesunsicherheitsrat  wäre  treffender.

Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit und sozialer Rassismus

Die neue soziale Situation in Deutschland hat mich verändert. Worüber soll ich noch schreiben? Solange die

https://www.spiegel.de/politik/deutschland/ukraine-bundesregierung-genehmigt-lieferung-von-178-leopard-1-panzern-a-100fcfdc-332d-471e-9d1d-f78fd8c27cd5
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Mehrheit alles Elend mit ihrem großen Schweigen mitträgt, wird sich nichts ändern. Solange Aufklärung als

Demonstration verstanden wird, wird sich nichts ändern. Ich bleibe dabei, dass die gesamtgesellschaftliche

Bewusstlosigkeit  und  nicht  die  Politik  die  größte  Herausforderung  für  die  Aufklärung  ist.  Um  die  zu

durchbrechen  braucht  es  keine  Demonstration,  sondern  Informationskanäle,  die  es  verstehen,  auf

einfachste Weise komplexe Zusammenhänge zu vermitteln. Den Gegner besiegen wir nur mit den gleichen

Mitteln. Das aber ist der Aufklärung noch nicht im Ansatz bewusst. Die Aufklärungsbewegung kümmert

sich um den Gegner. Sie müsste ihn links liegen lassen und sich viel mehr um die Gehirne der Massen

bemühen. Damit, dass es ihr wirklich gelingt, die Informationen zu platzieren. Der Gegner kümmert sich

nicht um die Bewegung, er spaltet sie und kümmert sich in erster Linie nur um die Gehirne der Massen. Er

bestimmt damit das Leben aller, auch das der Bewegten, das der Aktivisten und Aufklärer. Sie absolvieren,

ohne es zu bemerken, ein Masterclass  Antagonisten-Training. Wer im Zweikampf ist, dem bleibt sein Geist

bekanntlich an Ort und Stelle kleben. Erst wenn sie bemerken, dass ihr Verhalten selbstschädigend wirkt,

erst  dann  erkennen  sie  den  Unsinnsplan,  mittels  Zweikampflogik  zu  gewinnen.  Denn,  wer  das

Gewaltmonopol besitzt, der bestimmt das Zweikampfergebnis.

Der Gegner schafft noch etwas, was bislang von der Bewegung tunlichst übersehen wird. Er macht aus

Aktivisten Zirkuspferde. Schaut euch um, was aus einigen Hauptaktivisten wurde und was sie heute tun.

Der  Gegner  hat  sie  zahnlos  gemacht  und  sie  rennen  ihrer  Aktivistenvergangenheit  hinterher.  Aus

Aktivisten  wurden  Spendeneinsammler.  Et  volia,  Aufklärung  als  Geschäftsmodell.  Darüber  redet  die

Bewegung nicht,  sollte sie aber,  wenn sie ihre eigene Fortentwicklung vorantreiben will.  Ich will  nicht

missverstanden werden. Natürlich gibt es zahlreiche Projekte, die nur durch Spenden möglich wurden und

die nur über Spenden weiterlaufen. Das ist natürlich gut so. Wer genau hinschaut, weiß, was ich meine.

Am 30. Juni ist Corona in Österreich vorbei. Ich sehe und verstehe, dass viele Menschen in Europa die

Schuldigen auf der Anklagebank sehen wollen. Ich sehe mehr. Ich bin für eine komplette Aufarbeitung, eine

wahrhaftige Aufarbeitung der Plandemie. Nur so kann eine gesamtgesellschaftliche Diskussion überhaupt

stattfinden, in der zuletzt die Versöhnung stehen muss.  Wir werden denen verzeihen, die uns so übel

verletzt haben, ähnlich wie Anfang der 1930er Jahre die Juden in der Weimarer Republik separiert wurden.
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Aus dem Nie wieder!  ist  heute in doppelter Hinsicht ein Schon wieder entstanden.  Zuerst  wurde die

Gruppe  der  Ungeimpften  in  Manier  der  gruppenbezogenen  Menschenfeindlichkeit  und  des  sozialen

Rassismus angegangen und genötigt, diffamiert und aufgehetzt, und zwar von der Masse, den Medien und

der Politik.  In  zweiter Hinsicht über das Mitmischen im Krieg Russland gegen die Ukraine,  wobei  die

deutsche Regierung sich als Kriegsteilnehmer gegen Russland entpuppt hat – auch wenn sie das nicht

zugeben will. Altkanzlerin Merkel, sie gab es selbst zu, hat mit dem Minsker Abkommen Putin hintergangen

und  auf  Zeit  gespielt,  damit  die  Ukraine  Zeit  hat,  sich  aufzurüsten,  für  einen  möglichen  Krieg  gegen

Russland, der Russland möglichst zermürbt. Das die Ukraine nicht Afghanistan für Russland ist, wird sich

noch zeigen.

Die Geschichte hat in der Mehrheit der Deutschen kein Umdenken bewirkt. Zwar will fast niemand in

diesem Land einen Krieg gegen Russland, doch im gleichen Atemzug lässt man die Regierung gewähren. Im

Bundestag ist man aus Prinzip für das Einmischen und für Waffenlieferungen an die Ukraine. Wäre man

gegen den Krieg, für Friedensverhandlungen, so wäre man d’accord mit der AfD, was ja aus Prinzip für die

Altparteien unter keinen Umständen sein darf.

Die Würfel sind gefallen. Deutschland scheint sich selbst zu suizidieren. Was bleibt da noch zu tun? Nicht

mitzumachen  beim  Suizid.  Ihr  kennt  das  ja,  es  wird  nur  der  Wolf  groß,  dem  ich  Futter  gebe.  Die

Superkorruption in der westlichen Welt wird Jagdbomber schicken und Soldaten. Und wie heißt es noch so

schön in einem mit 9 Oscar prämierten Antikriegsfilm so treffend? In Deutschland nix Neues. Also, Bomber

Scholz and Baerbock bomb Germany again in a Stone Age.

Wer hätte im Januar 2020 gedacht, was dann geschah, und so rasend schnell? Solange siebzig Prozent der

Masse alles mit sich machen lässt, und auch verteidigt, was sie nicht durchschaut, wird auch alles gemacht.

Deswegen wiederholt sich die Geschichte ständig. Weil die gesamtgesellschaftliche Bewusstlosigkeit von

der Masse mit Klauen und Zähnen verteidigt wird.
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